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Ausbildung zum  
Deep Learning Specialist

Berufsbegleitender Zertifikatslehrgang in  
Kooperation mit Enable AI
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Inhalt des Zertifikatslehrgangs

In diesem Zertifikatslehrgang erhalten Sie eine umfassende Einführung in prakti-

sche Anwendung von Deep Learning im Bereich Bild-, Text- und Zeitreihendaten. 

Der berufsbegleitende Zertifikatslehrgang setzt sich aus vier Modulen (8 Schulungs 

tagen) zusammen und wird durch Selbstlernphasen (ca. 4-6h) ergänzt, bei denen die 

Teilnehmenden mit praktischen Übungen zwischen jedem Modul arbeiten. 

Die Teilnehmenden lernen modulübergreifend häufig verwendete Neuronale 

Netzwerkstrukturen in der Theorie kennen (u. a. Multi Layer Perceptron (MLP), 

Convolutional Neural Network (CNN), Recurrent Neural Network (RNN), Long Short 

Term Memory (LSTM), Gated Recurrent Unit (GRU) und setzen diese hands-on mit 

Keras (Tensorflow) in Python auf einer eigenen state of the art GPU (Graphics 

Processing Unit) in der Cloud um. 

In verschiedenen Anwendungsszenarien (z. B. Objektdetektion mit Bounding Boxes, 

Semantische Segmentierung, Bild-Klassifizierung, Text Sentiment Analysis, Predicti-

ve Maintenance) mit verschiedenen Datensätzen werden Sie unterschiedliche 

Neuronale Netze umsetzen, trainieren und deren Leistungsfähigkeit kennenlernen. 

Dabei werden typische Fragestellungen diskutiert. Praktische Handlungsempfehlun-

gen helfen für die Umsetzung im Beruf, z. B. Regularisierung während des Trainings, 

Dropout, Keras Callbacks, Data Augmentation, Fine Tuning und Transfer Learning. 

Ein weiterer Fokus liegt auf Text- und Zeitreihendaten. Sie lernen, wie sie mit 

Natural Language Processing (NLP) Sprachdaten verarbeiten und erhalten Einbli-

cke in klassische und neuronale netzwerkbasierte Ansätze, einschließlich der 

Erstellung von Wortvektoren und dem Einsatz von Sequenz-zu-Sequenz-Model-

len. Ein weiterer Teil des Moduls ist den Zeitreihendaten gewidmet, wobei die 

Struktur und Implementierung von Recurrent Neural Networks (RNNs) sowie 

deren Erweiterungen wie LSTM und GRU in Keras behandelt werden.

Im Deployment lernen Sie schließlich, wie Sie eigene Webanwendungen erstellen 

und trainierte Modelle für unerfahrene Benutzer zugänglich machen können. Das 

ist ein unmittelbarer Mehrwert des Lehrgangs, denn der Wissenstransfer ins 

eigene Unternehmen und unternehmensbezogene Prozesse und Projekte ist ein 

zentraler Schwerpunkt. 

Abschließend werden Unsupervised Learning Verfahren zum Clustern von 

Bildern betrachtet sowie praktische Hilfestellung und Best Practices für das 

Debugging in TensorFlow / Keras gegeben. Zudem wird als Beispiel einer NLP 

Anwendung die technischen Hintergründe von ChatGPT erläutert, einschließlich 

seiner Anwendungen in Textgenerierung, Textanalyse und Übersetzung. Ein 

Schwerpunkt liegt auch auf dem Prompt Engineering, um erfolgreiche Abfragen 

durch ChatGPT zu ermöglichen.

Inhalt 
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Vertiefung, Reflexion & Expertenunterstützung

Zwischen den Modulen werden Aufgaben zur Bearbeitung gestellt. Hierbei können 

Sie das Erlernte direkt vertiefen und selbstständig auch auf Ihre eigenen Fragestel-

lungen übertragen. Zur Unterstützung besteht zwischen jedem Modul die Möglich-

keit, in einer 90-minütigen Q&A Session offene Fragen mit den Dozentinnen und 

Dozenten zu diskutieren. Dabei besteht über den gesamten Lehrgang hinweg auch 

die Möglichkeit, direkt mit den Referierenden im Austausch zu stehen.

Vertiefung, Reflexion & Expertenunterstützung 
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Module und Überblick

Deep Learning: Einführung, Grundlagen & Vertiefung  

Essentials von Deep Learning und Keras, Datenaufbereitung,  

Architekturen (MLP, CNN), Training von Netzwerken

Deep Learning mit Bilddaten  

Klassifizierung, Object Detection, Semantische Segmentierung, 

Training bei wenigen Daten, Unsicherheitsbestimmung,  

Semi-Supervised Learning

Deep Learning mit Sequenzdaten: Text und Zeitreihen  

Vorbereitung der Daten und bekannte Architekturen (RNN; LSTM). 

Grundlagen vom Natural Language Processing (NLP)

Deployment; ChatGPT / Prompt Engineering und weitere  

Deep Learning Anwendungen 

Web Applikation streamlit zum Deployment; Unsupervised Learning 

zum Clustern von Bildern; Grundlagen, Stärken und Grenzen von 

ChatGPT

1
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Module des  
Zertifikatslehrgangs
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Mehrwert des Zertifikatslehrgangs
	■ Der Lehrgang bietet einen optimalen Mix aus Theorie und Praxis. Durch die 

gesammelten Erfahrungen mit Keras sind Teilnehmende anschließend in der 
Lage, selbstständig Deep Learning-Anwendungen zu trainieren. 

	■ Teilnehmenden wird aufgezeigt, wie sie potenzielle Anwendungsfälle Im 
Unternehmenskontext detektieren und als Projekte initiieren. 

	■ Jeder Teilnehmende erhält eine eigens eingerichtete state of the art NVIDIA 
GPU in der Cloud und lernt so unmittelbar, was beim Trainieren auf einer GPU 
beachtet werden muss. Zwischen allen Modulen sind 100h an GPU Übungs-
zeit inklusive. 

	■ Die Dozenten stehen den Teilnehmenden auch zwischen den Modulen bei 
konkreten Fragestellungen zur Verfügung (Q&A Sessions). 

	■ Die Teilnehmenden lernen von Top-Referenten aus Wirtschaft und Forschung 
mit langjähriger Berufserfahrung im Bereich KI, Deep Learning, Machine 
Learning und Data Analytics.

Zielgruppe des Zertifikatslehrgangs

Der berufsbegleitende Zertifikatslehrgang zum Deep Learning Specialist richtet sich 

an Teilnehmende, welche einen kompakten und praxisorientierten Einstieg in die 

konkrete Anwendung von Deep Learning Algorithmen erhalten möchten. Zur Ziel-

gruppe gehören u. a. angehende Data Scientists, Data Engineers, Data Analysts, 

Business Intelligence Analysts, angehende Machine Learning (ML) Engineers, 

DL / ML Entwicklungsingenieure, Medizintechniker, Informatiker, Softwareent-

wickler im autonomen Fahren, Applied DL / ML Engineer, (Perception / DL) Research 

Engineers. Die Teilnehmenden sind nach dem Lehrgang in der Lage, eigenständig 

Deep Learning Algorithmen auf Projekte und Business Cases zu übertragen. 

Voraussetzung zur Teilnahme

Bitte beachten Sie, dass dieser Lehrgang kein Anfängerkurs ist. Es steht das konkrete 

Programmieren und Umsetzen von Deep Learning Anwendungen im Vordergrund. 

Hierbei werden, wenn notwendig, auch (mathematische) Grundlagen erklärt. Für 

den Lehrgang benötigen Sie erste Erfahrung in Python bzw. die Beherrschung einer 

anderen Programmiersprache. Notwendig sind neben den Programmierkenntnis-

sen grundlegende Vorkenntnisse im Bereich der Statistik, Begriffsdefinitionen wie 

bspw. Mittelwert, Median, Standardabweichung, Normalverteilung) und Kenntnisse 

grundlegender mathematischer Symbole und Begriffe (Summenzeichen, Integral, 

Funktion, Ableitung, Menge der natürlichen und reellen Zahlen, Vektor, Matrix). Das 

Grundverständnis von Matrizen und Vektoren und deren Berechnung wird bei 

einigen Kapiteln vorausgesetzt.

Mehrwert, Zielgruppe, Voraussetzung und Zertifizierung 



6

Wissenschaftlicher Leiter des Zertifikatslehrgangs

Jan Köhler

Founder, Data Scientist, Deep Learning Scientist

Enable AI

Prüfung und Zertifizierung

Voraussetzung für den Erhalt des Zertifikats ist die erfolgreiche Bearbeitung 

unterschiedlicher Aufgaben zwischen den Modulen. Die Aufgaben werden im 

Rahmen der Q&A Session ausführlich ausgewertet und diskutiert.

Mehrwert, Zielgruppe, Voraussetzung und Zertifizierung 
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Modulübersicht 

Modulübersicht 

	 Deep Learning: Einführung, Grundlagen & Vertiefung

Intro Machine Learning 
und Künstliche 
Intelligenz

Data Preprocessing Multi-Layer- 
Perceptron (MLP)

Training eines 
Netzwerks

Convolutional Neural 
Network (CNN)

Callbacks mit Keras Image classification

1

	 Deep Learning Web App & Chat GPT / Prompt Engineering und weitere Deep Learning Anwendungen

Webapps mit 
streamlit

Datenvisualisie-
rung mit streamlit

Trainieren 
neuronaler Netze 
on the fly

Unsupervised 
Learning

Debugging / Best 
Practices

Technologie 
hinter ChatGPT

Einsatz und 
Integration von 
ChatGPT

Klärung offener 
Fragen und 
Feedback

4

2	 Deep Learning mit Bilddaten

Einführung in numpy 
zur Arbeit mit 
Bilddaten

Multi-Label Klassifi-
zierung

Objekt-Detektion mit 
Bounding Boxes

Semantische 
Segmentierung

Training bei wenig 
Daten und Fine-
Tuning

Uncertainty Estimati-
on

Semi-Supervised 
Learning

3	 Deep Learning mit Sequenzdaten: Text und Zeitreihen

Deep Learning mit 
Zeitreihendaten: 
Überblick

Einführung in 
Neuronale 
Netzwerkarchi-
tekturen für 
Zeitreihen

Anwendung 
Neuronaler 
Netzwerkarchi-
tekturen für 
Zeitreihen

Modellvergleich 
und Hybride 
Ansätze in der 
Zeitreihenanalyse

Überwachte 
Verfahren zur 
Textklassifikation

Wortvektoren 
(Embeddings) und 
Sequenzmodelle

Transformer-
Modelle (BERT, 
GPT2, T5)

Text-zu-Text-
Generierung
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Essentials von Deep Learning und Keras: Datenaufbereitung, 
Architekturen (MLP, CNN), Training eines Netzwerks

Inhalte

In Modul 1 werden die Grundlagen von Deep Learning und dem Frame-

work Keras erläutert. Grundlagen der Datenaufbereitung werden ver-

tieft, bevor das Multi-Layer-Perceptron (MLP) Schritt für Schritt erklärt 

wird, um eine Basis für alle späteren Netzwerkarchitekturen zu haben. In 

diesem Zusammenhang werden wichtige Grundbegriffe erklärt und in 

Übungsaufgaben die Umsetzung gefestigt. Die Inhalte umfassen die 

Struktur eines MLP, die Schritte beim Trainieren eines Neuronalen 

Netzes und das für Bilddaten wichtige Convolutional Neural Network 

(CNN) mit einer Faltungsschicht (Convolutional Layer). Überdies wird die 

Klassifikation von Bildern mit einem CNN umgesetzt und die Überwa-

chung des Trainings und Speichern von Zwischenergebnissen mit Keras 

Callbacks und Mlflow besprochen. 

8

Modul 1

Deep Learning:  
Einführung, Grundlagen  
& Vertiefung
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Modul 1 – Programmüberblick

Tag 1
Begrüßung und Einführung in den Zertifikatslehrgang

	■ Vorstellung und Erwartung der Teilnehmenden

Intro Machine Learning und Künstliche Intelligenz 

	■ Entstehung und Kontext von Deep Learning
	■ Machine Learning, Künstliche Intelligenz und Deep Learning als Königsdisziplin 
	■ Anwendungsbeispiele von Deep Learning Algorithmen

Data Preprocessing

	■ Overfitting im Machine Learning
	■ Train-Validation-Test Split
	■ Normalisierung von Daten
	■ Dummy Enkodierung / One-Hot encoding

Multi-Layer-Perceptron (MLP)

	■ Perceptron, Gewichte, Bias
	■ Aktivierungsfunktionen (Non-linearities)
	■ Softmax für Fragestellungen mit Klassifizierung

Training eines Netzwerks

	■ Loss-Funktionen
	■ Gewichts-Initialisierung
	■ Update von Gewichten (Backpropagation)
	■ Epoche und Batch-Size

Ende Tag 1

Programm Zertifikatslehrgang
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Modul 1 – Programmüberblick

Begrüßung 

	■ Rückblick auf Tag 1

 Convolutional Neural Network (CNN)

	■ 	Eine Faltung (Convolution)
	■ Filter im convolutional layer
	■ Stride und Padding
	■ Bias im CNN
	■ Max-Pooling
	■ Was sieht ein CNN auf den unterschiedlichen Ebenen?

Callbacks mit Keras

	■ Callbacks in Keras umsetzen
	■ Speichern von Modelgewichten
	■ Early Stopping zur frühzeitigen Beendigung des Trainings
	■ MLflow zur Verwaltung von Experimenten und Beobachtung des Trainings
	■ Vorstellung bekannter Netzwerkarchitekturen

Image classification

	■ 	Softmax-Layer
	■ Cross-Entropy Loss
	■ Data-Generator in Keras
	■ AlexNet und VGG-16 (CNN-Architekturen)
	■ Drop-Out und L2 Regularisierung
	■ Laden eines fertig trainierten Models

Ende Tag 2

Tag 2
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Modul 2

Deep Learning mit 
Bilddaten

Klassifizierung, Object Detection, Semantische Segmentie-
rung, Training bei wenigen Daten, Unsicherheitsbestim-
mung, Semi-Supervised Learning

Inhalte

Modul 2 fokussiert sich auf die Verarbeitung von Bilddaten mit Deep 

Learning. Neben der Einführung in wichtige Grundlagen von numpy zur 

Behandlung von Bildern wird die Multi-Label Klassifizierung erörtert und 

vorgestellt. Es wird zudem die Object Detection mit Bounding Boxes 

behandelt, um Objekte auf Bildern mithilfe von rechteckigen Bounding 

Boxes zu erkennen und zu klassifizieren. Danach wird die semantische 

Segmentierung anschaulich erläutert, welche beispielsweise im 

autonomen Fahren Anwendung findet. 

An Tag 2 liegt der Fokus auf dem Training von neuronalen Netzen mit 

wenigen bzw. unzureichenden Daten, was in der Realität oft der Fall ist. 

Es wird die Daten-Augmentierung, d. h. die künstliche Vergrößerung des 

Datensatzes durch Verzerrung der bisherigen Trainingsdaten sowie das 

Fine-Tuning / Transfer Learning, d. h. das Verwenden von neuronalen 

Netzen, die auf anderen Datensätzen vortrainiert wurden, vorgestellt. 

Zudem wird ein Schwerpunkt das Thema Uncertainty Estimation sein, 

um eine bessere Einschätzung der Klassifizierungswahrscheinlichkeit zu 

erhalten. Modul 2 wird durch Semi-Supervised Learning, einer Lernmeth-

ode, in der neben gelabelten Daten auch ungelabelte Daten verwendet 

werden, abgeschlossen.

11
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Modul 2 – Programmüberblick

Tag 3

Begrüßung 

	■ Rückblick auf Modul 1 und Einführung in Modul 2 

Einführung in numpy zur Arbeit mit Bilddaten

	■ Ein numpy Array und dessen Attribute
	■ Arrays erstellen und mit Daten befüllen (bzw. mit Zufallszahlen)
	■ Mathematische Operationen mit Numpy

Multi-Label Klassifizierung

	■ Multi-Hot Encoding
	■ Sigmoid Aktivierungsfunktion
	■ Binary Cross-Entropy

Objekt-Detektion mit Bounding Boxes

	■ Mean-Squared-Error und Cross-Entropy Loss
	■ Trainingsgüte: intersection over union (IoU)

Semantische Segmentierung

	■ Cross-Entropy Loss und mean IoU
	■ U-Net (bekannte Netzwerkarchitektur für Segmentierung)
	■ Up-Convolution

Ende Tag 3

Programm Zertifikatslehrgang
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Tag 4

Begrüßung 

	■ Rückblick auf Tag 3 

Training bei wenig Daten und Fine-Tuning

	■ Data Augmentation zur Erweiterung des Datensatzes im Training
	■ Code von vortrainierten Netzwerk-Architekturen verwenden
	■ Fine-Tuning: Netzwerke für seine Aufgabe adaptieren

 Uncertainty Estimation

	■ Arten von Uncertainty (Aleatoric, Epistemic)
	■ Überblick von Methoden zur Bestimmung der Uncertainty
	■ Berechnung von Netzwerkunsicherheit mit Ensembles und MC Dropout

Semi-Supervised Learning

	■ Überblick über Arten des Semi-Supervised Learnings
	■ Implementierung eines Semi-Supervised Algorithmus für Bildklassifizierung

Ende Tag 4

Modul 2 – Programmüberblick
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Modul 3

Deep Learning mit  
Sequenzdaten: Text und 
Zeitreihen

Vorbereitung der Daten und bekannte Architekturen (RNN; 
LSTM). Grundlagen vom Natural Language Processing (NLP)

Inhalte

In Modul 3 werden die Grundlagen von Deep Learning Sequenzmodel-

len vermittelt. Diese spielen eine wichtige Rolle u. a. in der Verarbeitung 

natürlicher Sprache, dem Natural Language Processing (NLP). Viele 

industrielle und wissenschaftliche Daten müssen als Zeitreihendaten 

im Deep Learning Kontext speziell behandelt werden. Ein Tag des 

Moduls widmet sich der Sprachverarbeitung. Dieser Teil stellt zunächst 

klassische Verfahren mit Machine Learning dar, z. B. zur Textklassifika-

tion und Informationsextraktion. Danach werden neuronale Netze 

verwendet. Das Modul beginnt hier mit dem automatischen Lernen von 

Wortvektoren, führt dann Sequenzmodelle ein (z. B. zum Part-of-

Speech-Tagging) und endet dann mit Sequenz-zu-Sequenz-Modellen 

mit vortrainierten und selbst trainierten Transformer-Modellen (z. B. zur 

Übersetzung oder Zusammenfassung).

Zudem werden Zeitreihendaten und die Recurrent Neural Network (RNN) 

Architekturen behandelt. Es wird aufgezeigt, wie ein RNN aufgebaut ist 

und wie dieses Schritt für Schritt in Keras umgesetzt werden kann. Zudem 

wird ein Einblick in die Erweiterungen, das LSTM (Long Short Term Memo-

ry) und die GRU (Gated Recurrent Unit) gegeben. In der Praxis kommt oft 

eine Mischung aus traditionellen und modernen Verfahren zum Einsatz. 

Hierbei werden auch die leistungsstarken Algorithmen, wie Facebook 

Prophet für die Analyse von Zeitreihendaten behandelt und analysiert. 

14
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Modul 3 – Programmüberblick

Tag 5

Begrüßung 

	■ Rückblick auf Modul 2 und Einführung in Modul 3

Deep Learning mit Zeitreihendaten: Überblick 

	■ Charakteristika und Besonderheiten von Zeitreihen / Sequenzdaten
	■ Codierung: Aufbereitung von Daten für die Zeitreihenanalyse mit Deep Learning
	■ Fallbeispiel: Trends in der Energieerzeugung 

 Einführung in Neuronale Netzwerkarchitekturen für Zeitreihen

	■ Einführung in Recurrent Neural Networks (RNNs)
	■ Codierung: Manuelle Implementierung von RNNs
	■ Praxisbeispiel: Vereinfachte Wetterprognosen mittels RNNs

Anwendung Neuronaler Netzwerkarchitekturen für Zeitreihen 

	■ Herausforderungen bei der Anwendung von RNNs und die Theorie der Long Short-Term Memory (LSTM) Netzwerke
	■ Codierung: Implementierung von RNNs und LSTMs mit Keras
	■ Fallbeispiel: Prognose des Stromverbrauchs mit LSTM-Netzwerken

Modellvergleich und Hybride Ansätze in der Zeitreihenanalyse 

	■ Einblick in traditionelle Zeitreihenanalysemethoden (wie ARIMA, Prophet)
	■ Entwicklung und Anwendung hybrider Modelle in der Zeitreihenanalyse
	■ Codierung: Vergleich von Deep Learning Ansätzen mit alternativen Modellen
	■ Praxisbeispiel: Prognosen für Smart Grids

Ende Tag 5

Programm Zertifikatslehrgang



16

Modul 3 – Programmüberblick

Tag 6

Begrüßung 

	■ Rückblick auf Tag 5

Überwachte Verfahren zur Textklassifikation

	■ Einführung zu statistischen Lernverfahren
	■ Feature Repräsentation von Text (Bag of Words)
	■ Anwendungsfall: Sentiment-Analysis

Wortvektoren (Embeddings) und Sequenzmodelle

	■ Motivation und Anwendungsfälle für Wortvektoren
	■ Theoretischer Hintergrund: word2vec / Glove-Modell
	■ Sequenzmodelle zur Klassifikation von Tokens (z. B. POS-Tagging)

Transformer-Modelle (BERT, GPT2, T5)

	■ Theoretischer Hintergrund zu Transformer-Modellen
	■ Einführung in Huggingface / Transformers
	■ Vortrainierte Modelle in Keras für verschiedene Anwendungsfälle (z. B. Question-Answering, Übersetzung)

Text-zu-Text-Generierung

	■ Modelle zur Übersetzung, Zusammenfassung und Textgenerierung
	■ Training und Anwendung eigener Modelle

Ende Tag 6
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Web Applikation streamlit für Deployment, Clustering  
mit Deep Learning, Grundlagen, Stärken und Grenzen  
von ChatGPT

Inhalte

Modul 4 fokussiert sich an Tag 1 auf das Deployment der trainierten 

Algorithmen mit der Web App streamlit. Diese werden, basierend auf 

bereits trainierten Modellen des Lehrgangs, in eine streamlit Applika-

tion eingebunden. Das Framework streamlit eignet sich zur leichten 

und schnellen Erstellung von Web Applikationen. Ziel ist es, die Funk-

tionalitäten kennenzulernen, um eine eigene Webapp erstellen zu 

können, sodass auch unerfahrene Benutzer Zugang zu den trainierten 

Netzen und dessen Output haben. Hierbei werden insbesondere die 

Möglichkeiten der Datenvisualisierung behandelt. 

Daneben wird ein Ausblick auf weitere Anwendungsmöglichkeiten im 

Deep Learning gegeben. Es wird ein spezieller Case des Unsupervised 

Learning behandelt. Dabei werden mit den Algorithmen UMAP und 

17

Modul 4

Deep Learning Web  
App & Chat GPT / 
Prompt Engineering und 
weitere Deep Learning  
Anwendungen
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HDBSCAN ungelabelte Bilder geclustert, um exemplarisch die automa-

tische Sortierung von Bildern zu veranschaulichen. Zudem wird ein 

Einblick in das Debugging in Tensorflow / Keras gegeben und Best 

Practices für das Deep Learning vorgestellt.

Außerdem wird ChatGPT als Vertreter einer NLP Anwendung vorgestellt, 

beginnend mit technischen Hintergrundinformationen zu Modell und 

Daten, die hinter ChatGPT stehen. Es wird gezeigt, für welche Anwend-

ungsfälle man am besten zu ChatGPT greifen sollte. Hierzu zählen unter 

anderem die Generierung von Text (z. B. Stellenanzeigen, Blogeinträgen, 

Marketingtexten / Copywriting), die Analyse von Texten und Ausgabe 

strukturierter Information (z. B. Sentiment-Analysis) und Übersetzung. 

Dann betrachten wir das Prompt Engineering: Methoden, mit denen wir 

unsere Ergebnisse durch bessere Nutzung des Modells verbessern können. 

Zuletzt beschäftigen wir uns mit möglichen Integrationen von ChatGPT.

18
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Modul 4 – Programmüberblick

Tag 7

Begrüßung 

	■ Rückblick auf Modul 3 und Einführung in Modul 4

Webapps mit streamlit 

	■ Einführung in Streamlit
	■ Überblick über Widgets und Funktionalitäten
	■ Buttons zur interaktiven Eingabe erzeugen

Datenvisualisierung mit streamlit 

	■ Einlesen von Daten
	■ Visuelle Darstellung von Daten
	■ Überblick von verschiedenen Plots für ein interaktives Dashboard
	■ Bildverarbeitung (Filter, Rotation, Cropping)

Trainieren neuronaler Netze on the fly 

	■ Interaktives Ändern von Parametern im Training und Visualisierung der Effekte 
	■ Anwendung: Nutzung trainierter Netze für die Klassifizierung von Bildern 
	■ Grenzen von streamlit

Ende Tag 7

Programm Zertifikatslehrgang
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Modul 4 – Programmüberblick

Tag 8

Begrüßung 

	■ Rückblick auf Tag 7

Unsupervised Learning

	■ Erläuterung von UMAP und HDBSCAN
	■ Anwendung auf das Clustern von ungelabelten Bildern

Debugging / Best Practices

	■ Debugging in Tensorflow / Keras (Eager vs. Graph Mode)
	■ Best Practices, wie man eine Deep Learning Aufgabe angeht

Technologie hinter ChatGPT

	■ Grundlagen: Large Language Models und ChatGPT
	■ Anwendungsfälle von ChatGPT
	■ Hintergrund zu ChatGPT (Modell, Training, Konfigurationsparameter, …)

Einsatz und Integration von ChatGPT

	■ Prompt Engineering: Verschiedene gängige Methoden (z. B. Few-Shot-Learning, Reasoning, …)
	■ Integration von ChatGPT in die eigene Infrastruktur

Klärung offener Fragen und Feedback

	■ Rückblick auf den Zertifikatslehrgang
	■ Feedback der Teilnehmenden

Ende Tag 8
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Referenten

Ihre Referenten

Nach dem Studium der Mathematik und der BWL promovierte Rolf Köhler im Cyber Valley 

am Max-Planck Institut in Tübingen. Sein Forschungsschwerpunkte waren im Bereich 

Machine Learning und Bildverarbeitung. Seit 2015 arbeitet er in der Industrie im Bereich 

Deep Learning und implementiert state-of-the-art Algorithmen für aktuelle industrielle 

Anwendungsfälle, darunter Autonomes Fahren und visuelle Fehlerinspektion. Aus Erweiter-

ungen und eigenen Ideen sind mehrere Patentanmeldungen entstanden. Seit 7 Jahren 

verwendet er die Programmiersprache Python für die Bildanalyse, objektorientiertem 

Programmieren und Deep Learning.

Dr. Sina Huber absolvierte ihr Mathematikstudium mit Schwerpunkt in der Stochastik / 

mathematischen Statistik an der TU München mit Aufenthalten in China und Singapur, mit 

Abschluss im Bereich Machine Learning. In ihrer Promotions- und Post-Doc-Zeit im Bereich 

Learning Sciences an der TUM mit Forschungsaufenthalt in Stanford (USA) brachte sie 

neben der Forschung viel Elan für die Lehre – von statistischen Grundlagen bis hin zu mod-

ernen Verfahren aus der aktuellen Forschung – auf und beriet in der Anwendung dieser 

statistischen Verfahren. Seit 2020 ist sie selbstständige Data Science Beraterin.

Jan Köhler ist Gründer von EnableAI und ist dort als Dozent und Berater im Bereich Künstli-

cher Intelligenz (Machine Learning, Deep Learning, Data Science) tätig. Er arbeitet seit über 

9 Jahren an den neuesten Technologien in Machine Learning und Deep Learning in der 

zentralen Forschung der Robert Bosch GmbH, zuletzt im Bosch Center for Artificial Intelli-

gence in Stuttgart. Wissenschaftlich hat er bei vielfachen Veröffentlichungen in internation-

alen Top-Konferenzen mitgewirkt und hat zu über 30 Patentanmeldungen, meist als Haupt-

erfinder, beigetragen. Jan Köhler hat einen Master in Statistik und ein Diplom im Bereich 

Wirtschaftsingenieurwesen.

Dr. Rolf Köhler

Robert Bosch GmbH
Deep Learning Engineer

Dr. Sina Huber

Hmetrica
Data Consultant

Jan Köhler 

Enable AI
Founder, Data Scientist,  
Deep Learning Scientist 
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Referenten

Nach dem Studium der Elektro- und Informationstechnik spezialisierte sich Mohamed-Ali 

Tnani während seiner Promotion an der TU München auf moderne Verfahren der Datenver-

arbeitung. In seiner Forschung beschäftigte er sich intensiv mit der Entwicklung algorith-

mischer Ansätze zur effizienten Analyse und Verarbeitung großer Datenmengen. Seit 2019 

arbeitet er als Data Scientist in der Industrie und verantwortet dort die Entwicklung 

datengetriebener Lösungen für komplexe technische Systeme. Sein fachlicher Schwerpunkt 

liegt auf der maschinellen Zeitreihenanalyse sowie der automatisierten Erkennung von 

Anomalien. Dabei verbindet er fundiertes theoretisches Wissen mit praktischer Erfahrung in 

der Umsetzung robuster Machine-Learning-Modelle für industrielle Anwendungen.

Nach dem Studium der Physik an der RWTH Universität Aachen, Manchester und Freiburg, 

promovierte er am Fraunhofer Institut für Festkörper Physik in Freiburg. Ein wichtiges 

Thema war Datenextraktion aus Bildern. Seit 2012 arbeitet er in der Industrie und entwickelt 

Deep Learning Algorithmen für industrielle Anwendungsgebiete, insbesondere zur Fehler-

detektion und Automatisierung der optischen Inspektion. Dafür nutzt er das Zusammen-

spiel von Python, HTML und JavaSkript, um komplexe Algorithmen einem fachfremden 

Publikum zur Verfügung zu stellen.

Dr. Mohamed-Ali Tnani 

Bosch Rexroth
Senior Data Scientist

Dr. Waldemar Smirnov

Robert Bosch GmbH
Machine Learning Specialist
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Ergänzende Infos

Format

Online-Kurs via Zoom

Termine

Die aktuellen Termine entnehmen Sie bitte der Website der ↗ Bitkom Akademie. 

Preise

6.200 €* Regulär (zzgl. MwSt.)

5.700 €* für Bitkom-Mitglieder (zzgl. MwSt.) 

Zertifizierung (optional, inklusive)

*Die angegebenen Preise sind in Netto-Beträgen ausgewiesen.



Bitkom Akademie

Albrechtstraße 10

10117 Berlin 

info@bitkom-service.de 

bitkom-akademie.de

Kontaktieren Sie uns – wir beraten Sie gern. 

Bleiben Sie informiert 

↗ www.linkedin.com/showcase/bitkom-akademie

↗ www.facebook.com/Bitkom-Akademie

↗ www.youtube.com/c/bitkom_akademie

Nicole Stoitschew

Key Account Managerin

T  030 27576-277

n.stoitschew@bitkom-service.de

Bitkom Akademie

Wir qualifizieren die Digitalwirtschaft.

Die Bitkom Akademie ist der erste Ansprechpartner für die Aus- und Weiterbildung von

Fach- und Führungskräften in einer sich digitalisierenden Arbeitswelt. Mit jährlich über

400 Weiterbildungen in den Themenbereichen Digitale Transformation, Big Data & KI,

IT-Sicherheit, Nachhaltigkeit, Datenschutz sowie Recht & Regulierung leisten wir einen

entscheidenden Beitrag zur Digitalisierung Deutschlands.

Neben Live-Online-Seminaren, Workshops und Zertifikatslehrgängen bietet die Bitkom

Akademie auch individualisierte Weiterbildungskonzepte an. Dabei begleiten wir Unter-

nehmen langfristig im Rahmen komplexer und vielschichtiger Digitalisierungsprojekte und 

befähigen Mitarbeitende nachhaltig.


